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Kurzweilige Ferien 

Auch den Kindern, die nicht in der Ferienbetreu-
ung waren (siehe eigenen Artikel), wurde in den 
Sommermonaten einiges geboten. 

Der erste Teil des Ferienprogramms der Ge-
meinde Otterthal fand am 18. Juli statt. Dabei 
organisierte Jugendgemeinderätin Carina Gru-
ber für die Kinder eine Rätselrallye quer durch 
Otterthal, bei der die ratefreudigen Teilnehmer 
Rechenaufgaben, Wissensfragen und Suchbild-
rätsel lösen mussten und sich am Ende über ein 
Eis freuen durften. 

Danach lud die Gemeinde die Kinder ins Gast-
haus Schabauer zum Pizzaessen ein. Im An-

schluss spazierten alle in die Volksschule Ottert-
hal, wo eine Übernachtung im Turnsaal am Pro-
gramm stand. Nach zahlreichen Spielen bis in 
die späten Nachtstunden hinein fielen schließ-
lich auch den hartnäckigsten Nachteulen die 
Augen zu, ehe sie frühmorgens von den ersten 
Frühaufstehern wieder geweckt wurden. Zum 
Abschluss genossen dann alle noch ein köstli-
ches Frühstück im Gasthaus Rottensteiner. 

Der zweite Teil des Ferienprogramms brachte 
die Kinder und Jugendlichen am 31. Juli mit 
dem Autobus Mayerhofer in die Trampolinhalle 
in Steinabrückl, wo eifrig sämtliche Arten von 
Sprüngen geübt wurden. Nach dem sportlich 

aktiven Teil ging es ins Ternitzer Kino, wo der 
Film „Die Schlümpfe“ am Programm stand. 

Bevor wieder der Nachhauseweg angetreten 
wurde, besuchten die Ausflügler noch ein be-

liebtes Fast-Food Restaurant, um die hungrigen 
Bäuche zu füllen. 

Der dritte Teil des Ferienprogramms am 21. Au-
gust führte die Kinder wieder mit dem Bus, dies-
mal in die Seegrotte Hinterbrühl. 

Bei ganzjährig kühlen 9 Grad in der Grotte 
staunten die Teilnehmer über interessante De-
tails, die der Guide ihnen erzählte. Da sich alle 
Kinder vorbildlich verhielten, durften sie sich am 
Ende über ein paar extra Bootsrunden in der 
Höhle erfreuen. 
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Volksschulpost – Neuigkeiten aus unserer Schule  

Ein gelungener Schulstart an der Volksschu-

le Otterthal 

Gemeinsam starteten alle Volksschulkinder im 

Bewegungsraum in das neue Schuljahr. Mit 

herzlichem Applaus wurden die Schulanfän-

ger:innen begrüßt und in unserer Schulgemein-

schaft willkommen geheißen. Dieser schöne 

Moment hat gezeigt, wie wichtig Zusammenhalt 

und Wertschätzung im täglichen Miteinander 

sind.  

Die Kinder der 1. Stufe, am Foto mit der 2. Stufe 

und Klassenlehrerin Stefanie Strobl, BEd, Päda-

gogische Verstärkung Olivia Membier, BEd und  

Leiterin Dipl. Päd. Monika Steiner, haben sich 

bereits nach wenigen Tagen gut eingelebt – da-

zu trägt auch die enge Kooperation mit dem Kin-

dergarten bei. Durch die monatlichen Treffen 

gelingt der Übergang vom Kindergarten in die 

Schule besonders behutsam und positiv. 

Ein weiterer Höhepunkt gleich zu Beginn war 

der feierliche Schulanfangsgottesdienst mit un-

serem Herrn Pfarrer.  

In diesem Schuljahr 

dürfen wir mit einem 

neuen Team gemein-

sam durchstarten. Frau 

Stefanie Strobl, BEd, 

Frau Viktoria Stöge-

rer, BEd und Frau Oli-

via Membier, BEd be-

gleiten mit viel Engage-

ment, Herzlichkeit und pädagogischem Ge-

schick unsere Schülerinnen und Schüler und 

tragen zu einer positiven Lernatmosphäre bei. 

Darüber hinaus freuen wir uns, dass wir heuer 

gleich zwei große Projekte starten dürfen: Kli-

maschule und Wasserschule. In beiden Initiati-

ven werden unsere Kinder aktiv in das Thema 

Umwelt- und Ressourcenschutz eingebunden. 

Spielerisch, aber auch mit viel Praxisnähe ler-

nen sie, wie wichtig es ist, verantwortungsvoll 

mit unserer Natur umzugehen. Diese Projekte 

bieten wertvolle Impulse für die gesamte Schul-

gemeinschaft und tragen dazu bei, dass nach-

haltiges Denken und Handeln früh verankert 

wird. 

Ein ganz besonderes Dankeschön gilt den El-

tern, die uns bei diesen Projekten tatkräftig un-

terstützen. Ihre Mithilfe und Ihr Engagement 

sind ein wesentlicher Baustein für das Gelingen 

– nur gemeinsam können wir unseren Kindern 

eine so vielfältige und bereichernde Lernumge-

bung bieten. 

Einen schönen Schulbeginn und herzliche Grü-

ße aus der Volksschule Otterthal  – wo sich Ta-

lente entfalten. 

Monika Steiner  

3. und 4. Stufe mit Klassenlehrerin Viktoria Stögerer, 

BEd und VOL Dipl. Päd. Monika Steiner 
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Sommerfest der Feuerwehr 

Auch beim diesjährigen Sommerfest der FF Ot-
terthal war einiges los. 

Schon am Freitag Abend war Partystimmung an-
gesagt - und das trotz der ungünstigen Wetterla-
ge. Glücklicherweise endeten die starken Regen-
fälle pünktlich um 21 Uhr. Der tiefe Boden vor 
dem Zelt wurde mit Hilfe von Vliesbahnen eini-
germaßen trocken gelegt. Auch im Zelt wurde 
von den Kameraden der Feuerwehr alles unter-
nommen, damit die Gäste ihre Feierlaune ausle-
ben konnten. Die ursprüngliche Befürchtung, 
dass ob der Umstände kein Mensch mehr sein 
zu Hause verlassen würde, war unbegründet. 
Das zahlreich erschienene vorwiegend jugendli-
che Publikum feierte zu DJ-Klängen bis in die 
frühen Morgenstunden. 

Auch für den Samstag war die Wettervorhersage 
alles andere als günstig. Doch diesmal begann 
der Regen später und fiel auch bei weitem nicht 
so intensiv aus. Also konnte von Kommandant 
Michael Scherbichler ein volles Haus begrüßt 
werden. Zur Musik von "Pongau Power" wurde 
getanzt, gegessen und getrunken. Auch die 
Fahrzeuge beim Autodrom waren über Stunden 
durchgehend besetzt. 

Am Sonntag herrschte schließlich ideales Früh-
schoppenwetter, sonnig aber nicht heiß. Und so 
kam es, dass die Helferinnen und Helfer im Fest-
zelt einige Heurigengarnituren zusätzlich aufstel-
len mussten, damit allen erschienen Gästen ein 
Sitzplatz angeboten werden konnte. Unter ihnen 
waren Hausherr Bürgermeister Karl Mayerhofer 
und sein Vize Ing. Wolfgang Schabauer. Aus 
Kirchberg gaben sich Bürgermeister Sebastian 
Pass und sein Vorgänger Dr. Willibald Fuchs die 
Ehre, aus Feistritz konnte Bürgermeister Josef 
Aminger begrüßt werden. Auch Pfarrer Herbert 
Morgenbesser, der die Festmesse gelesen hatte, 
verweilte bis zum späteren Nachmittag. 

Für die musikalische Umrahmung sorgte an die-
sem Tag der Musikverein Kirchberg am Wechsel, 
der sich sowohl für die festliche Gestaltung der 
Messe als auch für den verlängerten Frühschop-
pen verantwortlich zeigte. 

Viele sind erstaunt, wenn sie hören, wie teuer die 
Schutzausrüstung einer Feuerwehrfrau bzw. ei-
nes Feuerwehrmannes tatsächlich ist. Damit wir 
im Einsatz nicht nur helfen können, sondern 
auch selbst bestmöglich geschützt sind, braucht 
jedes Mitglied eine komplette Einsatzuniform. 
Diese Ausrüstung ist keine „Zusatzoption“, son-
dern der notwendige Standard, um Brände zu 

bekämpfen, technische Hilfe zu leisten oder bei 
Katastrophenlagen sicher zu arbeiten.  
Nachdem die  letzte große Ankaufsaktion bei der 
FF Otterthal bereits ein Vierteljahrhundert her ist, 
hat sich die Feuerwehr nach langen Überlegun-
gen dazu durchgerungen, ihre Mitglieder ent-
sprechend neu auszurüsten.  
 
Finanziert wird diese Schutzausrüstung größten-

Einsatzbekleidung der Feuerwehr 
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teils durch die Feuerwehr 
selbst, also auch durch 
Spenden und Unterstützun-
gen der Bevölkerung bzw. 
durch die Einnahmen beim 
Sommerfest.  
 
Feuerwehrhelm:   € 275,- 
Schutzjacke:   € 445,- 
Schutzhose:   € 315,- 
Einsatzhandschuhe: € 150,- 
Einsatzstiefel:  € 276,- 
 

Jeder Euro fließt direkt in die Sicherheit unserer 
Kamerad/innen – und damit auch in die Sicher-
heit aller.  
 
Auch wenn diese Investition bedeutet, dass die 
FF Otterthal auf einen Großteil der in den letzten 
Jahren angesparten Reserven zurückgreifen 
muss, bedeuten diese fast 1.500 Euro pro Ein-
satzkraft eine Investition, die Leben rettet. Eine 
Investition in Sicherheit – für alle Einsatzkräfte 
aber auch für alle Otterthalerinnen und Ottertha-
ler!  

Im April wurde bei uns im Ort ein Babytreff für 

alle Kinder, die noch nicht in den Kindergarten 

gehen, ins Leben gerufen. Bei diesen regelmäßi-

gen Treffen können sich unsere Kleinsten schon 

frühzeitig kennenlernen. Dabei teilen sie gerne 

ihre Snacks miteinander.  

Die Eltern hingegen genießen die kurze Flucht 

aus dem Alltag und nutzen die Zeit auch, um 

sich offen über diverse Kinderthemen auszutau-

schen.  

Die Gemeinde stellt dafür den Raum im Erdge-

schoss 

(Seniorentreff) und 

Matten zur Verfü-

gung. Bei passen-

dem Wetter spielen 

die Kinder auch ger-

ne am Spielplatz 

gemeinsam.  

Otterthaler Babytreff 

Wenn laute Schüsse bereits am Morgen die Luft 

erfüllen, ist klar: Hier wird eine Hochzeit gefeiert! 

Das Böllerschießen zur Hochzeit ist aber mehr 

als nur lautes Spektakel – es ist ein Ausdruck 

von Freude, Schutz, Ehre und Tradition. Der 

ohrenbetäubende Knall trägt eine tief verwurzel-

te Symbolik in sich und verleiht dem schönsten 

Tag im Leben eines Paares eine besondere 

Würde. Der laute Knall soll böse Geister vertrei-

ben und dem Brautpaar Glück bringen.  

Während früher mit Schwarzpulver geladene 

Böller verwendet wurden, kommen heute aus 

Sicherheitsgründen oft Gaskanonen zum Ein-

satz. Der Effekt bleibt der gleiche. 

Am Samstag den 25. Oktober 2025 wird in Ot-

terthal wieder einmal eine Hochzeit gefeiert, bei 

der mit der alten Tradition des Schießens der 

Anlass gebührend unterstrichen wird. Wir be-

danken uns im Voraus herzlich bei den Bürgerin-

nen und Bürgern für ihr Verständnis, damit die-

ses besondere Ereignis für das Brautpaar und 

alle Gäste zu einem unvergesslichen Erlebnis 

wird. 

Traditionelles Böllerschießen – 

Ein festlicher Hochzeitsbrauch  
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Abenteuerreiche Ferienbetreuung 

Auch in diesem Sommer erleb-
ten die Kinder der Ferienbetreu-
ung wieder abwechslungsreiche 
und 
spannen-
de Tage. 
Ein Hö-
hepunkt 
jagte den 

nächsten.  
Viele Möglichkeiten, tolle 
Ausflüge und zahlreiche 
Erfahrungen wurden gesam-
melt.  

Als Einstieg verbrachten wir 
einen erlebnisreichen Vor-
mittag am Hof Fanglbauer 
in Trattenbach, wo wir mit 
den braven Eseln durch den 
Wald spazieren durften und 
samt Pferd einen Parcours 
überwunden haben.  

Der Erlebnisbauern-
hof Spanblocher in 
Zöbern ließ alle Kin-
deraugen strahlen.  
Hier gab es so viel 
zu erleben und zu 
sehen. Alle Tiere des 
Hofes wurden  
von den Kindern gut 
umsorgt und 

gefüttert. Hier konnten die Kin-
der spielerisch am Alltag der 
anspruchsvollen Hofarbeit  

teilhaben und 
bekamen viel 
Wissen vermit-
telt. 

Auch die 
Gemeinde 
Otterthal 

unterstützte uns wieder 
tatkräftig mit toll vorbereite-
ten Aktivitäten.  
So durften wir uns auch 

dieses Jahr mit den 
überaus wichtigen 
Tätigkeiten der frei-

willigen Feuer-
wehr beschäfti-
gen. Das Gast-

haus Rottenstei-
ner öffnete die Tür 
zur großen Back-
stube für uns. Viele 
neue 
Krea-
tionen 
sind 
hier 
von 

den Kindern entstanden und 
schmeckten hervorragend.  

Bei unserem Ausflug zur Fami-
lie Winter, wurde uns ein Ein-
blick in die komplexen Vorgän-
ge der Hebehilfen näherge-
bracht. Auch 
der Pool 
blieb von den 
Kindern nicht 
unbemerkt.  
Zu Mittag 
wurde ge-
meinsam ge-

grillt, bevor eine bunte Hüpf-
burg und spannende  
Fußballmatches im Garten  
für weitere Begeisterung 
sorgten.  

 

  Auch beim Minigolf in Payerbach war 
Geschicklichkeit gefragt. Mit viel Eifer und Kon-
zentration versuchten die Kinder den Ball mit 
möglichst wenigen Schlägen ins 

Loch zu befördern. Dabei wurde 
nicht nur gelacht, sondern auch so 
manches 
kleines Tur-
nier ausge-
tragen. 

Ein beson-
derer Hö-
hepunkt 
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war der Besuch im 
Schwimmbad in Kirch-
berg am Wechsel.  
Bei sommerlichen Tempe-
raturen genos-
sen die Kinder 
das kühle Nass, 
rutschten ver-
gnügt  
ins Wasser und 
verbrachten ei-
nen erlebnisrei-
chen Tag voller 
Spaß und Ab-
kühlung. 

Für tierische 
Freude sorgte 
der Besuch am 
Reiterhof Lech-
ner in Tratten-
bach, wo die 
Kinder den lie-
bevollen Um-
gang mit Pfer-

den 
hautnah erleben durf-
ten. Vom Putzen bis 
hin zu kleinen Reitrun-
den – hier entstand so 
manch unvergesslicher 
Moment.  

Bewegung und sportliche Herausforderungen bot 
zudem das Programm des Sportvereins USV- 
Kirchberg am Wechsel bei dem Spiel, Spaß und 
Fairness im Mittelpunkt stand. Mit abwechslungs-
reichen Wettkämpfen und Bewegungseinheiten 
konnten die Kinder ihre Energie ausleben und 
gleichzeitig ihre sportlichen Fähigkeiten verbes-
sern.  

Ein besonderes 
Highlight war der 
Besuch von Ber-
nadette Renner 
und ihren Rock 
Dogs in der Feri-
enbetreuung. Mit 
viel Begeisterung 
meisterten die 
Kinder gemein-
sam mit den 

Hunden ei-
nen span-
nenden Par-
cours und 
hatten dabei 
sichtlich 
Freude. Die 
begleitende 
Trainerin 

erklärte den Kindern den richtigen und respekt-
vollen Umgang mit Hunden, sodass nicht nur 
Spiel und Spaß, sondern auch wertvolles Wissen 
im Mittelpunkt standen. 

Ein weiterer span-
nender Programm-
punkt war die Her-
mannshöhle, deren 
geheimnisvolle Tropf-
steine die jungen 
Abenteurer staunen 
ließen.  

Zum Abschluss führte ein Ausflug schließlich zum 
Motorikpark in St. Corona, der mit seinen viel-
fältigen Stationen Mut, Balance und Geschicklich-
keit verlangte. Mit Begeisterung  
meisterten die Kinder jede Herausforderung und 
wuchsen dabei über sich hinaus. 

Die Ferienbetreuung 
bot damit eine gelunge-
ne Mischung aus Spiel, 
Sport, Natur, Abenteuer und zeigte einmal mehr, 
dass Lernen, Entdecken und Spaß bestens zu-
sammenpassen. Mit vielen neuen Eindrücken 
und Erlebnissen im Gepäck, blicken die Kinder 
auf tolle Sommerwochen zurück. 

Wir bedanken uns herzlich bei Herrn Bürgermeis-
ter Karl Mayerhofer für die freundliche Bereitstel-
lung des Busses, der uns die Durchführung vieler 
Ausflüge ermöglicht hat. 

 

Alles Liebe, 

Petra Schabauer  
   (Leitung Nachmit-

tagsbetreuung) 
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In ganz Österreich am Samstag, 4. 

Oktober 2025, zwischen 12:00 und 

12:45 Uhr 

Mit mehr als 8.000 Sirenen sowie 

über KATWARN Österreich/Austria 

kann die Bevölkerung im Katastro-

phenfall gewarnt und alarmiert wer-

den. Um Sie mit diesen Signalen ver-

traut zu machen und gleichzeitig die 

Funktion und Reichweite der Sirenen 

zu testen, wird einmal jährlich von der 

Bundeswarnzentrale im Bundesminis-

terium für Inneres mit den Ämtern der 

Landesregierungen ein österreichwei-

ter Zivilschutz-Probealarm durchge-

führt.  

Zivilschutz-Probealarm  

Ihr Weg zählt – Für ein starkes Niederöster-
reich 
 
Die niederösterreichische Landesregierung bittet 
alle Niederösterreicher um Teilnahme an der wich-
tigen Mobilitätserhebung im September/ Oktober 
2025. Helfen Sie bitte mit, eine möglichst gute 
Basis für die zukünftige Verkehrsplanung zu 
schaffen – denn das ist nur möglich, wenn man 
über das Verkehrsverhalten der Landsleute und 
den damit verbundenen Erwartungen und Bedürf-
nissen Bescheid weiß.  
 
Die Mobilitätserhebung Niederösterreich 2025 
schafft eine wichtige Datengrundlage und ermög-
licht die Feinjustierung der zukünftigen Verkehrs-
politik in der Gemeinde, um Ihnen auch in Zukunft 
eine verlässliche Mobilität zu ermöglichen. 
 
Ihre Angaben sind wichtig – nutzen Sie daher 
bitte diese Gelegenheit sowie Ihre Gewinn-
chance und machen Sie bei der Mobilitätserhe-
bung Niederösterreich 2025 mit!  

 
Als Dankeschön werden unter allen Haushalten, 
die mitmachen, wertvolle Preise verlost! 
 
Mitmachen ist ganz einfach: Rund 28.000 Haus-
halte im ganzen Bundesland erhalten ab 
15.09.2025 eine Einladung zur Teilnahme per 
Post.  
 
Sollten Sie bis Ende September 2025 keine Einla-
dung zur Teilnahme per Post erhalten haben, kön-
nen Sie trotzdem mitmachen: Besuchen die Web-
seite oder scannen Sie den QR-Code (siehe In-
fobox) und fordern Sie einen Zugangscode für 
Ihren Haushalt an. 
 
Den Online-Fragebogen fin-
den Sie unter:  
https://
noe25.haushaltsbefragung.at/     
 
Oder scannen Sie einfach 
den folgenden QR-Code  

Mobilitätserhebung Niederösterreich 2025 -  

mitmachen und gewinnen! 

https://noe25.haushaltsbefragung.at/
https://noe25.haushaltsbefragung.at/
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GESUCHT! 
Nachdem es keine Garantie für einen weiteren so schneearmen Winter gibt, ist die 

Gemeinde Otterthal für die Wintermonate (November bis April) auf der Suche 

nach einem  zweiten Traktorfahrer fürs Schneeschieben und Streuen!  

Bei Interesse einfach beim Bürgermeister oder am Gemeindeamt melden! 

Heckentag 2025 

Heckentag 2025: Meine Hecke checkt das Kli-
ma  

Wozu heimische Gehölze fähig sind und wie sie 

den eigenen Garten bereichern können, zeigt 

das diesjährige Heckentags-Angebot: Ob leben-

diges Messgerät, Bienenweide, Fruchtparadies, 

Sichtschutz, Blütenzauber oder Vogelquartier – 

ab 1. September einfach im Online-Heckenshop 

bestellen.  

Den Klimawandel scannen 
vor der eigenen Haustür? Die Klima-Hecke 
machts möglich – und das seit mittlerweile 20 
Jahren! Ursprünglich als „10-Jahreszeitenhecke“ 
aus der Taufe gehoben, pflanzen sich immer 
mehr Heckenfans diesen genialen Naturkalender 
in ihren Garten: „Die Klima-Hecke besteht aus 
zehn Gehölzarten, die wie hochempfindliche 
Messinstrumente genauestens den Wechsel der 
natürlichen Jahreszeiten anzeigen“, erklärt Klaus 
Wanninger, Heckenexperte im Verein Regionale 
Gehölzvermehrung (RGV). Das Naturjahr kennt 
dabei zehn statt vier Jahreszeiten, die durch Na-
turphänomene wie Blattaustrieb, Blühbeginn o-
der Fruchtreife eingeläutet werden. „Anhand die-
ses genialen Naturbeobachtungswerkzeugs kön-
nen die regionalen Naturentwicklungen ganz ein-
fach von Groß und Klein mitbeobachtet werden – 
dabei lässt sich auch über die Jahre erkennen, 
wie sich Witterung und Klima in unserer unmittel-
baren Umgebung wandeln“, so Wanninger.  

Ob blühender Klima-Kalender, regionale Kost-
barkeit, schmackhafter Fruchtzauber oder leben-
diges Insektenparadies: Sämtliche Gehölze der 
RGV sind etwas ganz Besonderes und beleben 

die Gartenvegetation. Die regionale Herkunft der 
Wildgehölze ist dabei besonders wichtig: „Die 
RGV-Pflanzen sind dafür bekannt, widerstands-
fähig und kräftig zu sein. Das Geheimnis liegt in 
ihrer regionalen Abstammung, denn von der Be-
sammlung bis zur Aufzucht und Auspflanzung 
setzen wir auf die ganze Kraft der natürlichen 
genetischen Vielfalt unserer Regionen“, betont 
RGV-Obmann Andreas Patschka.  

Hecken und Lieblingsgehölze ab 1. Septem-
ber bestellen 

Vom speziellen Gartenliebling bis zum fertigen 
Heckenpaket hat das Heckentags-Sortiment al-
les zu bieten. Die Pflanzen können vom 1. Sep-
tember bis Mitte Oktober ganz einfach im 
Webshop unter www.heckentag.at bestellt wer-
den. Die Abholung der Gehölze erfolgt am 8. No-
vember von 9 bis 13 Uhr an einem der zahlrei-
chen Abholstandorte in Niederösterreich. Auf 
Wunsch werden die bestellten Bäume und Sträu-
cher Anfang bis Mitte November gegen eine Ver-
sandgebühr auch direkt nach Hause geliefert.  

Kompetente Beratung zu allen Themen rund um 

die neue Hecke im eigenen Garten bietet die 

RGV über das Heckentelefon unter +43 

680/2340106 oder unter office@heckentag.at.  

Alle wichtigen Daten:  
Bestellfrist: 1. September – Mitte Oktober 2025 
Abholung: 8.11.2025 von 9 bis 13 Uhr 
Lieferung (alternativ): Anfang bis Mitte Novem-
ber 
Kontakt: Heckentelefon +43 680/2340106; 
office@heckentag.at 
Weitere Infos und Bestelloptionen unter 
www.heckentag.at  

© RGV - A. Schocher 

© RGV - K. Wanninger 

https://www.heckentag.at
mailto:office@heckentag.at
http://www.heckentag.at
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Vorsorge gegen Naturgefahren 

mit dem HORA Pass 

©
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Der Schutz der Bevölkerung vor Naturgefahren ist 
eine große Herausforderung. Daher ist es ent-
scheidend, alle Bürgerinnen und Bürger zu infor-
mieren, zu sensibilisieren und einzubeziehen-
beziehen. Die Risikolandkarte HORA ist ein inte-
ressantes digitales Tool dafür, das kostenfrei zur 
Verfügung steht. Auf der Webseite 
www.hora.gv.at kann man die verschiedenen Na-
turgefahren für ganz Österreich einschätzen, und 
auch spezifisch für bestimmte Adressen auswer-
ten. 
 
Acht Naturgefahren auf einen Blick  
 
Unter www.hora.gv.at erhält man mit wenigen 
Mausklicks eine Ersteinschätzung der persönli-
chen Gefahrensituation, z.B. für den Wohnort. Die 
Karte zeigt insgesamt acht Naturgefahren an: 
Hochwasser, Lawinen, Erdbeben, Rutschungen, 
Stürme, Blitze, Hagel und Schnee. 

 

Abbildung 1: Auf hora.gv.at kann man sehen, wie 
wahrscheinlich Naturgefahren in Österreich sind. 
Den HORA-Pass gibt es als kostenlosen Down-
load (in Legende mittig zu finden).  

 

Mit HORA besser vorbereitet 

Für jede Adresse in Österreich können auf 
www.hora.gv.at acht Naturgefahren gesammelt 
im „HORA-Pass“ abgerufen werden. Ein Klick di-
rekt auf die Karte reicht, damit der Pass für den 
gewählten Ort abgerufen werden kann. Dabei ist 
auch ein Auswerte-Radius von 10-500m wählbar.  

 
Der Pass stellt die zu erwartenden Gefahren dar. 
Auf der zweiten Seite des pdfs werden bei den 
Legende über den „Info-Button“ weiterführende 
Informationen und Handlungsempfehlungen an-
geboten. Diese Tipps können die Eigenvorsorge 
verbessern. 
 

Die klare Empfehlung lautet: wenn man ein 

Grundstück oder Bauobjekt kaufen möchte oder 
eine bauliche Maßnahme plant, sollte man sich 
zuvor mit dem HORA Pass einen Überblick ver-
schaffen.  

 
Abbildung 2: Der „HORA-Pass“ zeigt die Gefähr-
dung durch Naturgefahren im ausgewählten Ge-
biet und führt unter den grünen „Info-Buttons“ 
weiterführende Informationen mit Handlungsemp-
fehlungen an. 

 
Was kann man tun? 

Informieren Sie sich anhand der HORA-Karte 
über die regionale Wahrscheinlichkeit von Hagel-
stürmen und anderen Naturgefahren vor dem 
Kauf eines Objekts oder einer baulichen Maßnah-
me. Vergleichen Sie bei einem Neu- oder Umbau 
verschiedene Produkte für Gebäudeteile und fin-
den Sie das passende widerstandsfähige Bauma-
terial für die Gefährdungsstufe in Ihrer Region, 
z.B. anhand des Hagelregisters. 

 
Die eNu bietet gemeinsam mit dem EPZ den 
„Vorsorgecheck Naturgefahren“ für Gemeinden 
an. Gemeinsam werden mögliche Schwach-
punkte analysiert, die wich-
tigsten Umsetzungsmaß-
nahmen werden in einem 
Bericht erfasst. 

 
Weiterführende Links 

Vorsorgecheck Naturgefah-
ren  

Hagelgefährdungskarte 
HORA 

EPZ Hagelregister Österreich  

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.klimafit-noe.at oder bei der Ener-
gie- und Umweltagentur des Landes NÖ unter der Telefonnummer 02742 219 19. 

http://www.hora.gv.at
http://www.hora.gv.at
http://www.hora.gv.at
http://www.klimafit-noe.at/vorsorgecheck-naturgefahren
http://www.klimafit-noe.at/vorsorgecheck-naturgefahren
https://hora.gv.at/
https://hora.gv.at/
https://www.hagelregister.at/wp-content/uploads/2018/03/A_EPZ_Broschuere_A5-Ausklapper_Hagelregister_131115.pdf
http://www.klimafit-noe.at
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Rezept Gesunde Gemeinde 

SAIBLING BONBON 
mit Petersilienkartoffel 

von Brigitte Sinabel 

 

Saiblingsfilet waschen, säubern, salzen 

Mit der Hautseite ins Mehl legen und scharf an-

braten. 

Lauch, Karotten, Petersilienwurzel, Stangensel-

lerie und getrocknete Tomaten in feine Streifen 

schneiden und anrösten, mit Weißwein aufgie-

ßen, Schlagobers dazu geben, etwas salzen und 

pfeffern. Danach einreduzieren lassen. - Einre-

duzieren bedeutet in der Küche, eine Flüssigkeit 

wie eine Sauce, einen Fond oder einen Wein 

durch Erhitzen einkochen, damit sie Volumen 

verliert, dicker wird und sich die Aromen kon-

zentrieren. Die Flüssigkeit wird dafür offen in ei-

nem Topf oder einer Pfanne bei mittlerer bis 

starker Hitze geköchelt, oft unter Rühren, bis sie 

die gewünschte sämige Konsistenz erreicht hat. 

Die Filet mit der Hautseite auf ein Backpapier 

legen, das Gemüse mit dem Saft darauf geben 

und wie ein Bonbon einwickeln. 

Bei 180 Grad 15 Minuten backen lassen. 

Mit Petersillkartoffel servieren. 

Zubereitung: In einem Topf werden die Kartoffel 

mit Schale für etwa 25 Minuten in Salzwasser 

gekocht, in der Zwischenzeit kann man die fri-

sche Petersilie waschen und grob hacken. 

Die fertig gekochten Kartoffeln abseihen, schä-

len und vierteln. 

In einer beschichteten Pfanne wird Margarine 

geschmolzen und die zuvor gehackte Petersilie 

darin anlaufen  gelassen. 

Nun kommen die Kartoffeln dazu, werden in But-

ter und Petersilie geschwenkt und mit Salz be-

streut. 

Gutes Gelingen! 

Heuer geht es wieder einmal rund um Otterthal! 

Gestartet wird bei der Gemeinde in Richtung Ot-

ter. Über den Steinbruchweg geht es dann am 

Radweg in die Grasersiedlung. Es folgt die Stei-

gung zum Verlobungsweg. Wieder in Otterthal 

angekommen führt anschließend der Weg über 

den Radweg 

nach Al-

peltal, wo die 

Straße ge-

quert und der 

Goldberg in 

Angriff ge-

nommen 

wird. Über den Sender geht es 

weiter ins Raachtal, von wo wie-

der über die Forststraße die letz-

te Etappe zum Gemeindeamt in 

Angriff genommen wird. Dort 

gibt es dann eine entsprechende 

Stärkung. 

Für die Kinder gibt es heuer eine besondere Her-

ausforderung, und zwar ein Waldbingo, wo es 

darum geht, verschiedene Dinge am Weg zu fin-

den. Für alle Bingo Teilnehmer gibt es zum 

Schluss auch eine Belohnung. 

Wir würden uns über viele Wanderer freuen! 

Bei Schlechtwetter treffen wir uns beim Bauhof 

zu einem gemütlichen Beisammensein.  Streckenlänge ca. 10,3 km,  340 hm, und jede Menge Mög-

lichkeiten zum Abkürzen 

41. G e m e i n d e w a n d e r t a g  

Sonntag, 28. September 2025 

Zusammenkunft:  10.00 Uhr beim Gemeindeamt  
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Vor rund neun Mona-
ten hat der Gelbe Sack 
die Grünen Tonnen im 
Bezirk Neunkirchen 
abgelöst. Über 2000 
Tonnen an Verpa-

ckungsabfällen wurden in diesem Jahr damit bereits gesam-
melt. In der jüngsten Zeit beobachten wir jedoch vermehrt Fehl-
würfe in der Sammlung vom Gelben Sack / Gelbe Tonne. Vor 
allem Papier, Glas und Restmüll werden hierbei am häufigsten 
falsch entsorgt.  

Umweltfreundliches Verhalten beginnt vor der Haustüre: Fehlwürfe in der Gelben Tonne / Gel-
ben Sack belasten Ressourcen, erhöhen den Energieverbrauch der Recyclinganlagen und ge-
fährden die Qualität recycelbarer Materialien. Wir bitten um bewusste Trennung, damit Verpa-
ckungen wirklich wieder in den Kreislauf gelangen.  

 

Worum geht es? 

 In der Gelben Sack/Gelbe Tonne gehören alle leeren Verpackungen außer jene aus Glas und 

Papier. 

 Folgende Materialien gehören nicht in den Gel-

ben Sack/Gelbe Tonne und sollten entspre-

chend getrennt entsorgt werden: 

 Verpackungsglas in die Glascontainer 

 Papier und Karton in die Papiertonne 

 Restmüll in die Restmülltonne 

 Biomüll in die Biotonne 

 Problemstoffe & Wertstoffe, die keine 

Verpackung sind, ins Wertstoffzentrum 

 

Warum ist richtige Trennung wichtig? 

 Erreichen der EU-Recyclingquoten (sonst 

Strafzahlungen möglich) 

 Schonung von Rohstoffen & Ressourcen 

 Weniger Energieverbrauch 

 Vermeidung von Sortierfehlern, die zu Kostensteigerungen führen 

 

Was Bürgerinnen und Bürger tun können: 

 Glas, Papier und Reststoffe separat sammeln und getrennt entsorgen 

 Eigene Behälter für Biomüll und Gelben Sack / Gelbe Tonne verwenden 

 Bei Unsicherheit: 

 Kommunale Abfallberatung kontaktieren office@awv-neunkirchen.at 

 Trennfibel (www.gruene-tonne.at/downloads) beachten 

 

Wir danken allen Bürgerinnen und Bürgern für ihre Mithilfe. Durch konsequente Trennung leisten wir 
gemeinsam einen wichtigen Beitrag zur Ressourcenschonung.  

(Weitere Gelbe Säcke können kostenlos am Gemeindeamt abgeholt werden) 

Genaue Trennliste 

Gelber Sack – noch Luft nach oben!  

mailto:office@awv-neunkirchen.at
http://www.gruene-tonne.at/downloads

